
Nr. des 

Änderungs-

antrags

(wird von Amt 13 

vergeben)

Änderungsanträge zum Verwaltungsentwurf 2017

Stand: 26.10.2016
Hinweis Ref. II: Mit Annahme von Änderungsanträgen über 

Zuwendungen/Zuschüsse wird das Budget für den genannten Zweck erhöht. Die 

Bereitstellung von Budgetmitteln begründet keinen Rechtsanspruch auf 

Gewährung von Zuwendungen und Zuschüssen. Der Vollzug der 

Zuschussrichtlinien obliegt dem budgetierten Fachamt. 

Entscheidungen des Stadtrats aus der Sitzung vom 27.10.2016 werden erst 

in das Beratungsskript zum HH-HFPA am 30.11.2016 aufgenommen.  

Mehrerträge (+) 

oder 

Mindererträge 

(-)

in EUR

Einsparung (+)

oder

Mehraufwand (-)

in EUR

Haushalts-

verbesserung (+) 

o. Haushaltsver-

schlechterung

(-)

in EUR

Abstimmung 

Fachausschuß

HH kein Budget Nachmeldungen außerhalb der Sachmittelbudgets kein Budget

HH.1. Nachmeldung der 

Verwaltung

Nachmeldung der Verwaltung: 100.000 EUR Mehraufwand

aus Einholung einer verbindlichen Auskunft zur Grundstücksübertragung 

Erbbaugrundstücke an die GEWOBAU (Abwicklung außerhalb 

Sachmittelbudget Amt 20)

0 -100.000 -100.000 Antrag 

zurückgezogen

Info Die Änderungsanträge HH.2A. und HH.2B. betreffen die GGFA. Die Mittel 

werden von Amt 20 außerhalb des Sachmittelbudgets verwaltet.

HH.2A. SPD 

123/2016

Grüne Liste

139/2016

Erhöhung Zuschuss GGFA 120.000 EUR zur Integration Langzeitarbeitslose / 

Ratschlag (SPD 123/2016 + Grüne Liste 139/2016)

Kämmerei: Der Zuschuss GGFA wird von II/WA (außerhalb des Budgets) 

ausgezahlt.

0 -120.000 -120.000 HFPA: 

in den HH-HFPA 

verwiesen

HH.2B. Nachmeldung der 

Verwaltung

Defizitausgleich GGFA für nicht förderfähige rechtskreisübergreifende 

Projektkosten

0 -51.500 -51.500 HFPA: 

einstimmig mit 14 

gegen 0 Stimmen 

angenommen

HH.3. Nachmeldung der 

Verwaltung

EB77: Mehraufwand für zusätzliche Reinigungs- und Unterhaltsleistungen u.a. 

Bohlenplatz, Skateranlage

0 -15.500 -15.500 Abstimmung 

HFPA

einstimmig mit 14 

gegen 0 Stimmen 

angenommen

HH.4A. Nachmeldung der 

Verwaltung

Mehrertrag Schlüsselzuweisung: 

bisheriger Ansatz = 18.200.000 EUR, Hochrechnung aufgrund neuester 

Mitteilung des statistischen Landesamtes = 18.939.000 EUR 

739.000 0 739.000 Abstimmung 

HFPA

einstimmig mit 14 

gegen 0 Stimmen 

angenommen



Nr. des 

Änderungs-

antrags

(wird von Amt 13 

vergeben)

Änderungsanträge zum Verwaltungsentwurf 2017

Stand: 26.10.2016
Hinweis Ref. II: Mit Annahme von Änderungsanträgen über 

Zuwendungen/Zuschüsse wird das Budget für den genannten Zweck erhöht. Die 

Bereitstellung von Budgetmitteln begründet keinen Rechtsanspruch auf 

Gewährung von Zuwendungen und Zuschüssen. Der Vollzug der 

Zuschussrichtlinien obliegt dem budgetierten Fachamt. 

Entscheidungen des Stadtrats aus der Sitzung vom 27.10.2016 werden erst 

in das Beratungsskript zum HH-HFPA am 30.11.2016 aufgenommen.  

Mehrerträge (+) 

oder 

Mindererträge 

(-)

in EUR

Einsparung (+)

oder

Mehraufwand (-)

in EUR

Haushalts-

verbesserung (+) 

o. Haushaltsver-

schlechterung

(-)

in EUR

Abstimmung 

Fachausschuß

HH.4B. Nachmeldung der 

Verwaltung

Minderaufwand Bezirksumlage: 

bisheriger Ansatz = 34.140.000 EUR, Hochrechnung aufgrund neuester 

Mitteilung des statistischen Landesamtes = 34.015.000 EUR 

0 125.000 125.000 Abstimmung 

HFPA

einstimmig mit 14 

gegen 0 Stimmen 

angenommen

HH.4C. Nachmeldung der 

Verwaltung

Minderaufwand Beitrag Denkmalschutzfonds: 

bisheriger Ansatz = 127.000 EUR, Hochrechnung aufgrund neuester Mitteilung 

des statistischen Landesamtes = 126.152 EUR 

0 800 800 Abstimmung 

HFPA

einstimmig mit 14 

gegen 0 Stimmen 

angenommen

HH.4D. Nachmeldung der 

Verwaltung

Minderaufwand Beitrag Krankenhausumlage: 

bisheriger Ansatz = 2.200.000 EUR, Hochrechnung aufgrund neuester Mitteilung 

des statistischen Landesamtes = 2.121.484 EUR 

0 78.500 78.500 Abstimmung 

HFPA

einstimmig mit 14 

gegen 0 Stimmen 

angenommen

HH.5. Nachmeldung der 

Verwaltung

Kanalbenutzungsgebühren an EBE (Amt 66 außerhalb Budget): Für den 

Straßenentwässerungsanteil öffentlicher Grund wurden 1.820.969,54 EUR in 

2015 erhoben. Der Verw.-entwurf 2017 sieht nur 1.764.800 EUR vor, die 

Differenz zur Endabrechnung 2015 wird nachgemeldet.

0 -56.200 -56.200 Abstimmung 

HFPA

einstimmig mit 14 

gegen 0 Stimmen 

angenommen

HH.6A. Erlanger Linke

126/2016

plus 9.100.000 EUR bei Gewerbesteuer auf Münchner Satz anheben (490 

Punkte). Zahlreiche erforderliche Invstitionen konnte der Kämmerer nicht im 

mittelfristigen Finanzplan vorsehen. Es gibt sogar Überlegungen, das teure 

Modell der "öffentlich-privaten Partnerschaft" zum versteckten Schuldenmachen 

zu nutzen. Erlangen kann die Steuerschlupflöcher für Großkonzerne nicht 

stopfen, aber größere Unternehmen müssen und können stärker herangezogen 

werden, das ist eine Frage der Gerechtigkeit (Erlanger Linke 126/2016). 

Kämmerei: Eine Hebesatzerhöhung führt zu keiner höheren 

Gewerbesteuerumlagezahlung. In 2015 wurde deutlich über die Hälfte des 

Gewerbesteueraufkommens von kleineren und muittleren Unternehmen 

geleistet.

9.100.000 0 9.100.000 Abstimmung 

HFPA

einstimmig mit 0 

gegen 14 

Stimmen 

abgelehnt



Nr. des 

Änderungs-

antrags

(wird von Amt 13 

vergeben)

Änderungsanträge zum Verwaltungsentwurf 2017

Stand: 26.10.2016
Hinweis Ref. II: Mit Annahme von Änderungsanträgen über 

Zuwendungen/Zuschüsse wird das Budget für den genannten Zweck erhöht. Die 

Bereitstellung von Budgetmitteln begründet keinen Rechtsanspruch auf 

Gewährung von Zuwendungen und Zuschüssen. Der Vollzug der 

Zuschussrichtlinien obliegt dem budgetierten Fachamt. 

Entscheidungen des Stadtrats aus der Sitzung vom 27.10.2016 werden erst 

in das Beratungsskript zum HH-HFPA am 30.11.2016 aufgenommen.  

Mehrerträge (+) 

oder 

Mindererträge 

(-)

in EUR

Einsparung (+)

oder

Mehraufwand (-)

in EUR

Haushalts-

verbesserung (+) 

o. Haushaltsver-

schlechterung

(-)

in EUR

Abstimmung 

Fachausschuß

HH.6B. Erlanger Linke

126/2016

Hilfsweise: plus 5.600.00 EUR bei Gewerbesteuersatz auf den von 

Kämmerer Riedel vorgeschlagenen Nürnberger Satz anheben (470 Punkte). 

Eine Metropolregion braucht einen einheitlichen Gewerbesteuersatz - keine 

gegenseitige Ansiedlungskonkurrenz (Erlanger Linke 126/2016). 

Kämmerei: Eine Hebesatzerhöhung führt zu keiner höheren 

Gewerbesteuerumlagezahlung. In 2015 wurde deutlich über die Hälfte des 

Gewerbesteueraufkommens von kleineren und muittleren Unternehmen 

geleistet.

nur wenn Antrag 

HH.6A abgelehnt:

+ 5.600.000 EUR

0 nur wenn Antrag 

HH.6A abgelehnt:

+ 5.600.000 EUR

Abstimmung 

HFPA

einstimmig mit 0 

gegen 14 

Stimmen 

abgelehnt

HH.6C. Erlanger Linke

126/2016

Hilfsweise: plus 2.700.000 EUR bei Gewerbesteuersatz nur zur Hälfte auf  

vom Kämmerer Rieder vorgeschlagenen Nürnberger Satz anheben (455 

Punkte). Eine Metropolregion braucht einen einheitlichen Gewerbesteuersatz - 

keine gegenseitige Ansiedlungskonkurrenz (Erlanger Linke 126/2016).  

Kämmerei: Eine Hebesatzerhöhung führt zu keiner höheren 

Gewerbesteuerumlagezahlung. In 2015 wurde deutlich über die Hälfte des 

Gewerbesteueraufkommens von kleineren und muittleren Unternehmen 

geleistet.

nur wenn Antrag 

HH.6A und HH.6B 

abgelehnt:

+ 2.700.000 EUR

0 nur wenn Antrag 

HH.6A und HH.6B 

abgelehnt:

+ 2.700.000 EUR

Abstimmung 

HFPA

einstimmig mit 0 

gegen 14 

Stimmen 

abgelehnt

HH.7. Erlanger Linke

126/2016

50.000 EUR Einsparung geplanter noch nicht ausdiskutierter  EDV-

Neuausstattung  (Erlanger Linke 126/2016)

Kämmerei: EDV-Neuausstattung wird über Kommunal-BIT abgewickelt, die 

Zahlungen laufen außerhalb des Sachmittelbudgets.

0 50.000 50.000 Abstimmung 

HFPA

einstimmig mit 0 

gegen 14 

Stimmen 

abgelehnt

HH.8. CSU

144/2016

152/2016

150.000 EUR Mehraufwand für Shuttlesystem Innenstadt (CSU 144/2016)

Kämmerei: Die Einrichtung eines Shuttlesystem Innenstadt ist dem doppischen 

Produkt 5471 ÖPNV zuzuordnen. Daher erfolgt Veranschlagung außerhalb des 

Sachmittelbudgets von Amt 20. Es ist noch festzulegen, ob die Mittel direkt von 

der Stadt Erlangen oder indirekt über eine Zuschusserhöhung ETM verwendet 

werden.

0 -150.000 -150.000 Antrag 

zurückgezogen


